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Fürſt Hismarck über die Lage
Halle 31 Oktober

Der Herausgeber der Zukunft Maximilian Harden hat
neulich mit dem Fürſten Bismarck eine Unterredung gehabt
worüber er in dem neueſten Hefte jener Zeitſchrift berichtet Er
fand den Altreichskanzler in beſter Stimmung Wir laſſen ans
den Aeußerungen des Fürſten das Bemerkenswerthe folgen

Na jetzt habe ich ja Ruhe allmählich fapgen ſelbſt meine
guten Freunde wohl an zu glauben daß ich nicht wieder ins
Amt zurück will dafür reiten ſie unn deſto mehr auf meinem
Sohn herum Erſt hieß es er wollte Botſchafter werden in
London glaube ich als ob er ſich danach ſehnen könnte von
einem Troupier oder von einem Staats anwalt Junſtruktionen
zu erhalten über engliſche Verhältniſſe die er doch viel beſſer als
dieſe Herren kennt Und nun heißt es wieder er wolle mit aller
Gewalt Miniſter werden und ich hätte eine fürchterliche Jntrigue
geſponnen um ein Kompagniegeſchäft Walderſee Herbert
in der Wilhelmſtraße zu etabliren Jch weiß nicht wie weit der
politiſche Ehrgeiz des Grafen Walderſee geht ich halte ihn für
fähiger und geſchickter als die jetzigen Herren die ja auch nicht
böswillig ſind aber eine ſubalterne Auffaſſung eine Unteroffizier
Auffaſſung von ihrem Amt haben Mein Sohn iſt wirklich kein
Stellenjäger er iſt das verwöhnte Kind einer erfolgreichen Politik
und ich wüßte nicht was ihn heute nach Berlin locken ſollte
Man hat ſich ja im März 1890 Mühe genug gegeben ihn im
Amte zu halten auch an mich trat die Bitte heran ich möchte
nach dieſer Richtung meinen Einfluß anwenden aber ich habe mit
Oktavio geantwortet Mein Sohn iſt mündig Er iſt jung des
halb weit weniger reſignirt als ich und er hat längſt eingeſehen
daß man hente mit einzelnen Miniſtern uur konkuf
riren kann wenn man vorher einige Jahre laug
Livrée getragen hat

Da ſchreiben die Zeitungen jetzt es wäre meine Pflicht ge
weſen ein offizielles Beileid ſchreiben an den Hamburger
Senat zu richten Den Leuten kann ich nur antworten was
der alte Wraungel zum Sultan ſagt als der ihn nicht ins
Serail laſſen wollte Majeſtät überſchätzen mir u
bin heute nichts als un particulier de distinction und es wäre
eine lächerliche Wichtigmacherei von mir wenn ich da offene
Briefe losließe Das können und ſollen offizielle Perſönlichkeiten
thun ich habe mich dabei begnügt dem mir befreundeten Ober
bürgermeiſter und anderen Bekannten privatim meine Theilnahme
auszuſprechen Hätte ich mehr gethan dann hätten es meine
guten Freunde in der Preſſe und anderswo mit einiger Be
rechtigung als Vordringlichkeit bezeichnet Jch ſehe die Notizen
ordentlich Nichts iſt dem Alten heilig heute der Marktplatz von
Jena morgen die Cholera er iſt nur zufrieden wenn recht viel
von ihm geredet wird Jetzt können ſie wenigſtens nur ſchreien
ich ſei ängſtlich Du lieber Gott ich habe in meinem Leben ſo
manchen Cholerakranken gepflegt und bin augſtfrei vor Jahren
bekam ich mal aus Nizza ein ſehr ſchönes Spitzentuch ge
ſchick in dem Koch dann Bazillen fand übrigens eine recht
entwicklungsfähige Art ſeine Feinde aus der Welt zu ſchaffen

Der Chevalier von Schomberg
Roman von Archibald C Cunter Autoriſirte Uebertragung

und Bearbeitung von Friedrich Meiſter
Fortſetzung Nachdruck verdoten

Wenn der Chevalier v Schomberg mich in Mexiko ge
ſehen hat dann muß er gute Augen haben lachte der
Amerikaner denn ich bin jenem Lande niemals näher als
bis Boſton gekommen und von dort aus ſind s noch gut
dreitauſend engliſche Meilen Doch Scherz beiſeite Louiſe
iſt heute noch nicht hier

Nun lange kann ſie nicht mehr bleiben und ſie kommt
hente ganz beſtimmt Das Wetter iſt ſo ſchön daß der
kaiſerliche Prinz gewiß auch nicht ausbleiben wird und von
dem erhält ſie ſtets ein Goldſtück für jede Roſe

Das iſt richtig aber wenn die gekrönten Häupter ſich
hier einſtellen dann iſt für uns gewöhnliche Sterbliche die
Ausſicht nur ſchlecht ſagte Higgins Uebrigens glaube ich
daß die Hoffunng von Frankreich ſich in das Mädchen
vergafft hat Kommen Sie meine Herren laſſen Sie uns
dort hinuntergehen wo die Muſikkapellen ſpielen vielleicht
finden wir ſie dort

Sehr gut ſagte Frontinac kommen Sie Schomberg
Die drei Herren ſchritten weiter in die prächtigen An

lagen hinein Sie paſſirten eine maleriſche Brücke die
über einen kleinen mit Waſſerpflanzen angefüllten Bach
führte gingen an den Käfigen der Affen vorüber und
wendeten ſich dann links den Concertpavillons r

Wir brauchen nicht ſo zu eilen ſagte Frontinae zu
Schomberg Man kann ja kaum mit einander plaudern
Können Sie mir nicht ſagen wann der maskirte Ringer
wieder auftreten wird

Woher ſoll ich das wiſſen entgegnete Schomberg der
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plötzlich ſtehen blieb und an ſeinem Schnurrbart nagend dem
Anderen durchbohrend ins Auge blickte

t

Aber ich ſpräche gern wieder mit meinen Hamburgern Mau hat
ihnen mit dem phariſäiſchen Geſchimpfe ſchweres Unrecht gethan
der Boykott der Hamburger war ungeſetzlich und die Re
gierung hatte die Pflicht ſofort und wirkſam die Freizügigkeit zu
ſchützen Ebenſo wäre es ihre Pflicht geweſen nachdem ſie von
ihren Konſuln in Rußland längſt die Choleraberichte empfangen
hatte öffentlich vor der Seuche zu warnen beſonders Preußen
als Grenznachbar mußte den Verkehr überwachen Wenn die
offiziöſen Blätter recht haben that man aber gerade was man
jetzt Hamburg vorwirft man wollte die Handelsintereſſen ſchonen
und ſchwieg

Von der Seuchenheimſuchung wandte ſich der Kanzler einer
Betrachtung der Reichspolitik in der Polenfrage zu Er ließ
die perſönliche Haltung des neuen Erzbiſchofs von Poſen
Gneſen nicht gelten und ſagte dann in ſeiner Planderei fort
fahrend Die Tonart kenne ich Die iſt nur für den Anfang
um den Kaiſer und die Regiernng zu beſchwichtigen Ledochowski
hat das eine Weile anch ſehr geſchickt gemacht aber mein Herr
Nachfolger brauchte mich doch nicht geradezu da zu kopiren wo
ich einen Fehler begangen habe einmal kann ſchließlich Jedem das
paſſiren ich habe nie wie gewiſſe Lente behauptet in einem be
ſonderen Geheimrathsverhältniß zu unſerem lieben Herrgott zu
ſtehen aber zweimal iſt zu viel und ſehr vom Uebel Als ich mich
damals wegen Ledochowski in Nom erkundigte ſchrieb mir Pins
der Neunte zurück Jch biete Jhnen einen Edelſtein
und Sie ſchicken erſt noch zum Jnwelier um ihn
tariren zu laſſen Na und nachher mußte ich den Edel
ſtein faſſen er war immer derſelbe geblieben der er in Bogota
war und er wurde erſt in Oſtrowo etwas ſtill Jch habe gegen
Stablewski perſönlich nichts obgleich er ja im Kulturkampfe einer
von den Wildeſten war Aber ſeine Ernennung war eine Er
muthigung für die polniſchen Wüunſche und das vertragen die ge
waltthätigen Elentente unter den Polen nicht Wir haben ja ſeit
48 immer polniſche Sympathien im Lande gehabt trotzdem wir
doch ſehen wie ſchon die polniſchen Arbeiter überall ſich durch
Gewaltthätigkeiten hervorthun Nur bei uns findet man die
Neigung ſich für fremde Nationalbeſtrebungen zu be
geiſtern die am Ende doch nur auf Koſten des eigenen Vater
landes verwirklicht werden können Die anderen Völker haben ſich
viel mehr gefunden Egoismus angeſchafft und ein Miroslawski
würde hente nicht mehr die Unterſtützung der internationalen Re
volution finden Gerade wir aber hätten nicht die geringſte Ver
anlaſſung zur Polenſchwärmerei denn wir ſollten aus der Ge
ſchichte gelernt haben wie die Polen im fünfzehuten Jahrhundert
nach dem Frieden von Thorn namentlich in Weſtpreußen gehauſt
haben Da wurde mit Feuer und Schwert polouiſirt und
gegen die Verträge die volle Religionsfreiheit verbürgten rückſichtslos katholiſirt Die Polen deben erſt Rußland und ſpäter

die Beſitzthümer des deutſchen Ordens angeſchuktten nud überall
wohin ſie kamen haben ſie den Banuernſtand einer ſchrankenloſen
Adelstyraunei unterjocht Und daß ſie heute nicht auf die Wieder
herſtellung des Polenreiches ſpekuliren das glaubt ihnen kein ver
nünftiger Menſch Sie zeigen uns freundliche Geſichter weil ſie
wünſchen wir möchten Rußland ſchlagen und dann den 7 e Millionen Polen mehr giebt es überhaupt nicht auf der Welt

das ganze Gebiet der Ruthenen und Weißruſſen reſtitniren ſo
etwa das was ſie im vierzehuten Jahrhundert bei der n
Rußlands in die Taſche ſteckten bis über Kiew Tſchernigow un

Nun uun Sie brauchen mich doch wegen dieſer harm
loſen Frage nicht gleich ſo anzufahren mein alter Freund
murmelte Frontinac erſtaunt Jch erbat mir ſchon einmal
dieſelbe Auskunft von Jhnen und damals wußten Sie ganz
genau Beſcheid

Wenn man einmal glücklich gerathen hat dann iſt man
s noch kein Wahrſager lachte Schomberg Wes

egen wollten Sie es denn wiſſen
Er wollte die Auskunft für mich haben bemerkte

iggins Es befinden ſich gegenwärtig einige junge Damen
18s Newyork hier die den maskirten Ringer für ihr Leben
rn ſehen möchten und deshalb auch ſchon die Reiſe uach
alien aufgeſchoben haben Dieſelben ſind wirklich ſo hübſch

daß ich ihnen nur ungern eine Enttäuſchung bereitete Der
dranug zu den Einlaßkarten iſt ſtets ein ſo ungeheurer

ich mich gern ſchon beizeiten damit verſehen würde wenn
uns die betreffende Andeutung geben könnten Die

nen brennen vor Neugierde weil ich ihnen geſagt habe
daß das Auftreten des maskirten Ringers das ſenſationellſte

auſpiel der Welt ſei
Und das iſt nicht übertrieben ſagte Frontinac aberich Jöchte wohl wiſſen wer dieſer maskierte Ringer eigentlich
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arüber hat ſich ſchon ganz Paris den Kopf zerbrochen
und prbricht ihn ſich noch heute bemerkte Higgins Die
Hälftz der Damen der Rue St Honoree und der Tuilerien
würdé alles außer ihrer Schönheit hingeben um ihm ein
Billetdoux ſchicken zu können

Wer ſie wiſſen nicht wer er iſt und das iſt gut
murmelte Schomberg

Plößzlich hemmte er ſeinen Schritt ſein Auge hatte das
ſchönſte Weſen erblickt das ihm bis jetzt in ſeinem Leben
begegnet war

BeiGott Da iſt ſie Betrachten Sie nur einmal
ihr Haar bemerkte Higgins

D t T D

Sinolensk hinaus Die Polen betrachten Poſen und Weſt
prenßenuur als ein Uebungsterrain wo ſie ihre nationalen
Beſonderheiten bewahren können um ſie daun wenn wir wie ſie
hoffen Rußland geſchlagen haben in aller Ruhe in einem ſlaviſchen
Staat mit antigermaniſcher und antiproteſtantiſcher Spitze weiter
zu pflegen Darum macht unſere neueſte polniſche Wirthſchaft auch
in Rußland ſo viel böſes Blut weil man da gleich den Glauben
verbreitet wir ſpeknlirten auf die Revolution der ruſſiſchen Polen

Bezüglich der Politik Rußlands meinte der Fürſt Man
läßt ſich jetzt durch die Ruhe täuſchen Aber in ſolchen Situationen
muß ich immer an die Geſchichte von dem Bataillon denken das
48 mit den Barrikadenleuten fraterniſirte Großes Erſtannen
Plötzlich wurde dem Kommandeur eine Meldung gebracht und ſo
fort hieß es So Kinder nun haben wir wieder
Patronen nun geht s los Auch Rußland kann nicht
eher an eine aktive Politik in großem Stil denken als bis es
Geld und richtige Waffe hat Aber die Verſtimmung iſt da
und doch wäre ſie gerade jetzt ſehr leicht zu vermeiden geweſen
Rußland hat das uatürliche Bedürfniß ſich durch Liebenswürdig
keiten über die Schwierigkeiten im Jnnern hinweg zu helfen Wir

eben ihm keinen Anlaß dazu deshalb iſt es liebenswürdig mit
talien mit Oeſterreich mit dem Papſt vielleicht allzu ſehr mit

Numänien und es tändelt mit Frankreich wie Don Juan mit
einer uenen Schönen Ein agggreſſives Vorgehen in Europa oder
in Aſien entſpricht wohl beſtimmt nicht den Abſichten des Zaren
der ein ruhiger beſonnener und im familiären Glück behaglicher
Herr iſt wenn er aber auf deutſcher Seite eine unfreundliche Ge
ſiunnng und eine Stärkung des Polenthums zu erkennen glanubt
dann kann er ſchließlich auch im Hieb die beſte Parade ſehen Die
Sehnſucht nach dem Beſitz Konſtantinopels iſt unter Alexander dem
Zweiten etwas zurückgetreten er fürchtete eine Schwächung des
Reiches von Byzanz iſt noch Niemand fett geworden

und eine Erſchwernng der Verwaltung die jetzt ſchon faſt un
überſehbar iſt Für die rein deutſchen Jntereſſen kann es im
Grunde gleichgiltig ſein ob Rußland eines Tages den
Schlüſſel zu den Dardanellen in die Taſche ſteckt dem Sultan ſeinSerail und ſeine Sicherheit garantirt und dann abwartet bis ihm

Europa den Krieg erklärt Jch weiß nicht ob Frankreich dieſe
Probe beſtehen würde denn im Orieut hat es doch eigene
Ambitionen und ein Bündniß mit den Mohamedauern würde in
Rußland wo das religiöſe Empfinden immer noch das ſtärkſte
Movens iſt ſicher nicht beſonders populär ſein Meine Politik iſt
heute uoch dieſelbe wie im Krimkrieg ich würde ſagen Laßt mich
mit Euren Geſchichten zufrieden ſie gehen mich nichts an und ich
will damit nichts zu thun haben Jch bin ſtets dafür ſich nicht
einzumiſchen dann laufen Einem die Andern nach Aber bei
uns möchte man jetzt am liebſten überall die Hand
im Spiele haben und unr ja nicht allein bleiben
Das erinnert mich an ein Hausmädchen das meiner Fran den
Dienſt kündigte mit der Motivirung An Allem kaun ich
mir gewöhnen uur au dem Einſamen nicht

Das Schlimmſte iſt daß die jetzige Negiernng das Rechte zu
ihun glanbt weil ſie Unterſtützung findet Wer unterſtützt ſie denn
aber Doch zunächſt die Parteien die mit den hiſtoriſch ge
wordenen Verhältniſſen unzufrieden ſind Wir werden das bei der
Militärvorlage vielleicht wieder erleben Die Konſervativen
bethenern ihre Unabhängigkeit vom Ceutrum aber ſie werden dem
Druck der Regierung nachgeben und die Regierung wird ſich vom

e

Ja da iſt Louiſe und hinreißender wie je rief
Frontinac Kommen Sie Schomberg laſſen Sie uns eine
Blume bei ihr kaufen Es bedarf dazu nur eines Fünf
francsſtückes und keiner formellen n

Die jungen Männer drängten ſich durch die Menge die
ſich um das ſchöne Blumenmädchen ſchnell verſammelt hatte
Jeder Alt und Jung war beſtrebt für doppelten und drei
fachen Preis außer den kleinen Sträußchen auch ein paar
freundliche Worte von dem jungen Mädchen zu erlangen

Dieſelbe ſchien wie ein Maguet auf die Männerwelt zu
wirken die weiblichen Weſen aber eher abzuſtoßen als an
zuziehen

Dem Geſicht des Mädchens nach zu urtheilen konnte
dieſelbe ſechzehn achtzehn auch zwanzig Jahre alt ſein Jhre
Augen waren ſo dunkel daß dieſelben düſter erſchienen wären
wenn nicht ein enthuſiaſtiſches Feuer in denſelben geglüht
hätte ähnlich dem das in den Augen der römiſchen Veſta
linnen vielleicht aber auch in denen einer fanatiſchen
Prieſterin der Jndiſchen Todesgöttin gelodert haben mochte
Welcher Vergleich hier der betreffendſte ſei das wußte Schom
berg nicht zu ſagen er wußte nur daß das Mädchen
ſchön ſei

Die Stirne derſelben wäre ſo klaſſiſch geweſen wie die
einer griechiſchen Statue wenn nicht viel mehr Intelligenz
darauf gelegen hätte als die Kunſt der Alten gewöhnlich dem
Frauenantlitz zu verleihen pflegte Jhr Mund hatte einen
widerſpruchsvollen Ausdruck die Unterlippe verrieth Leiden
ſchaftlichkeit die Oberlippe wiederum die Kraft dieſelbe zu
unterdrücken ihre Wangen errötheten beſcheiden ihre Naſe
dagegen zeigte Hochmuth So war ſie ein Bild der Kon
traſte dabei aber von berückender Schönheit

Schomberg ſtand lange im Auſchauen dieſes Geſichtes
verloren Eine Fülle von Gedanken durchkrenzte ſein Hirn

Jſt dieſes ein gutes oder ein böſes Geſicht ſagte er
zu ſich ſelber Jhr Haar iſt fenerblond ich will hoffen

e
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Centrum ſtimmen laſſen das mit ſeinen polniſchen und welfiſchen
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Dependancen gern jede Unpopnlarität trägt wenn dieſe Unpopularität
in erſter Reihe die beſtehenden Rechtsinſtitutionen trifft Die Re
gierung weiß auch ganz genau daß ſie auf das Centrum an
ewieſen iſt daher in der Norddeutſchen der Artikel über den
atholikentag zu dem allerdings Herr Piudter als Katholik und

mit der leiſen Rankune gegen Preußen die auch ich ſtets zu über
winden hatte noch einigen eigenen Honig gethan haben mag

Zur Klärung der Situation wie die Zeitungen ſagen werden

ja die Militär und d e immerhin etwasbeitragen Jch werde nur dann im Parlament erſcheinen wenn
es unumgänglich nothwendig iſt Berlin iſt Garniſonſtadt und ich
müßte als Einziger in des Königs Rock nach Pflicht und Gewiſſen
Seiner Majeſtät Regiernug Oppoſition machen Das iſt eine
fatale Rolle für mich und ich habe eine Scheu davor wie früher
als ich noch in offenem Waſſer badete wenn ich anf dem Sprung
brett ſtand Auch würde die Preſſe ja doch Alles entſtellen was
ich ſage Es iſt ja ſo leicht ohne Fälſchung nur durch Weg
laſſungen und Striche den Sinn einer Rede vollkommen zu ändern
Jch habe mich ſelbſt einmal in dieſem Fache verſucht als Redakteur
der Emſer Depeſche mit der die Sozialdemokraten ſeit zwanzig
Jahren krebſen gehen Der König ſchickte ſie mir mit der Weiſung
ſie ganz oder nur iheilweiſe zu veröffentlichen und als ich ſie unn
durch Striche und Zuſammenziehungen redigirt hatte rief Moltke
der bei mir war aus Vorhin war s eine Chamade jetzt iſl s
eine Fanfare

Vor allen Dingen aber erſchwert eine Wahrnehmung mir das
Hervortreten im Parlament Die Perſönlichkeiten der
jetzigen Miniſter ſind ſo dünn die deckende Scheibe die ſie bieteu
iſt ſo durchſichtig daß die Perſon des Monarchen immer
hindurchſcheint Jch ſehe für die Zukunft des monarchiſchen
Gedankens eine Gefahr darin wenn ein Herrſcher ſelbſt in der
beſten Abſicht allzu häufig vor der Oeffentlichkeit ſich ohne
miniſterielle Bekleidungsſtücke zeigt Und weil mir dieſe Gefahr
nahe ſcheint und ein Kampf mit Strohmännern mich nicht lockt
deshalb ſage ich wie Chamiſſo als die Franzoſen in Deutſchland
waren Für mich hat die Situation kein Schwert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 30 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
kehrte geſtern von ſeinem mehrtägigen Jagdausfluge uach Schloß
Liebenberg wieder nach Berlin zurück und traf mit den aus Au
laß der Wittenberger Feier angekommenen Kronprinz Oskar von
Schweden und Herzog von York dem Sohne des Prinzen von
Wales zuſammen Die Herren begaben ſich ſofort nach Potsdam
Am heutigen Sonntag Morgen kam der Kaiſer mit den Prinzen
wieder nach Berlin und wohnte mit denſelben der Einweihung der
neuerbauten Dom Jnterimskirche bei Nach der Feier hörte der
Monarch noch mehrere Vorträge im Berliner z und fuhr
alsdann nach Potsdam zurück wo bei den Majeſtäten große
Tafel abgehalten wurde Morgen Vornuttag begehen ſich der
Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren fürſtlichen Gäſten zur Luther
feier nach Wittenberg

Anläßlich der Feſtlichkeiten in Wittenberg ſei
an die denkwürdigen Worte erinnert welche Kronprinz Fried
rich Wilhelm der nachmalige Kaiſer Friedrich bei der Ein
weihung der Lutherhalle in Wittenberg im Jahre 1883 ſprach
Möge dieſe ſeinem Gedächtniß gewidmete Feier uns eine heilige
Mahnung ſein die hohen Güter welche die Reformation uns ge
wonnen mit demſelben Muthe und in demſelben Geiſte zu be
haupten mit welchem ſie einſt errungen worden ſind Möge ſie
insbeſondere uns in dem Entſchluſſe befeſtigen alle Zeiten einzu
treten für unſer evangeliſches Bekenntniß und mit ihm für Ge
wiſſensfreiheit und Duldung Und mögen wir ſtets deſſen einge
denk bleiben daß die Kraft und das Weſen des Proteſtantismus
nicht in Buchſtaben bernht und nicht in ſtarrer Form ſondern
in dem zugleich lebendigen und demüthigen Streben nach der Er
kenntniß chriſtlicher Wahrheit

Der Reichskanzler hat von drei Seiten juriſtiſche
Gutachten über die Veröffentlichung der Militärvor
lage durch die Kölniſche Zeitung erfordert vom Reichs
juſtizamt von der Reichsabtheilung des auswärtigen
Amts und vom Juſtiz miniſterium Ueber die Quelle
aus der der Köln Ztg die Militärvorlage zugegangen ſein ſoll
zirknliren jetzt wie das B ſchmunzelnd erzählt die

pikanteſten Gerüchte Seien dieſe begründet ſo wäre die angeb
lich von dem Reichskanzler eingeleitete Unterſuchung ein Schlag
ins Waſſer

Der Kultusminiſter Dr Boſſe ſollte wie vor
Kurzem berichtet ward Erwägungen darüber angeſtellt haben ob
Profeſſor Harnack nicht die Grenzen der Lehrfreiheit über
ſchritten habe Wie die Nat Ztg zuverläſſig rn iſt es
dem Miniſter nicht in den Sinn gekommen ſich in dieſe Angelegen

e e56 edaß dieſe Farbe der heutigen abgeſchmackten Mode ent
end eine künſtliche iſt ſollte ſie aber natürlich ſein

ann
Er ſchüttelte ſich

Man hüte ſich vor Schlangen und vor rothblonden
Weibern in deren Augen Feuer breunt ſo lautet ja wohl
ein altes Sprüchwort Dieſes Weib mit all ihrer Schön
heit wird mich dieſe Warnung nicht vergeſſen machen

Aber noch ein anderer Gedanke war ihm beim Anblick
des Blumenmädchens gekommen Er ſagte ſich daß er in
einem ſo ſorgfältig gewählten und der neueſten Mode ent
ſprechenden Anzuge auf ein ſolches Weſen nimmermehr den
gewünſchten Eindruck machen würde Kurz entſchloſſen kehrte
er daher dem Blumenmädchen den Rücken g ſchnellen
Schrittes zum Eingang zurück rief ſeinen Wagen herbei
gab ſeinen Füchſen die Peitſche und jagte ſo ſchnell wieder
ſeiner Wohnung zu daß er kaum den kaiſerlichen Prinzen
bemerkte der ihm auf dem Wege nach dem Boulogner Ge
hölz begegnete gefolgt von Miecrobe und noch einem anderen
Beamten der öffentlichen Sicherheit

Jn ſeiner Wohnung angelangt vertauſchte er ſeinen
eleganten Anzug mit ganz einfacher ſchwarzer Kleidung die
war ſeine graziöſe athletiſche Figur zu vollſter GeltungFrochte ihm ſonſt aber ein ſehr beſcheidenes wenn auch

immerhin vornehmes Aeußere verlieh
Sodann machte er ſich wiederum auf die Fahrt nach dem

Jardin und zwar aufs neue in ſo raſender Eile daß die
Stadtſergeanten ihn ſicherlich angehalten und arretirt hätten
wenn er nicht eine ihnen ſo bekannte Perſönlichkeit geweſen
wäre

Flange ehlten nur noch fünfundzwanzig Minuten an
vier Uhr

Die Menſchenmenge war viel größer als zuvor Unter
dexlelben waren jetzt viel Damen bemerkbar die heraus

Als er zum zweiten Mal vor den Eingang des Gartens

heit einzumiſchen die nach ſeiner Auffaſſung nicht die Unterrichts
verwaltüng ſondern ausſchließlich die evangeliſche Kirche angehe

Die Wiener Politiſche Korreſpondenz wider
ſpricht in einem offiziöſen Berliner Briefe wiederum der ueuer
dings mit Beſtimmtheit aufgetauchten Behauptung daß der nächſte
preußiſche Etat einen Fehlbetrag von etwa 80 Millionen
Mark aufweiſen werde Es wird indes dabei zugegeben daß die
Verhältniſſe zu möglichſter Sparſamkelt nöthigen Die
Erhöhung der Matrikularbeiträge habe mit der Militärvor
lage nichts zu thun ſondern ſei veranlaßt durch das Steigen der
gilonſ des Reichs zum en und durch die

erminderung der Brauntwein Abgaben
Die Vorarbeiten für den neuen preußiſchen

Wahlgefetzentwurf werden mit allem Eifer gefördert doch
ſcheint es noch nicht feſtzuſtehen ob dieſe Frage den Landtag
ſchon in ſeiner bevorſtehenden Seſſion beſchäftigen wird Daß die
Wahlreform für den preußiſchen Landtag ſich nur auf dem Boden
des Dreiklaſſen Wahlſyſtems dewegen wird dürfte nach
Allem was man hört kaum einem Zweifel unterliegen

Bei den einzelnen Provinzial Schulkollegien
iſt neuerdings anf Veranlaſſung des Kultusminiſters die Anfſtellung
von Altersliſten für die Kandidaten des höheren
Schnlamtes angeordnet worden Dieſe Anordnung müſſe wie
das B meint mit Freude begrüßt werden da auf dieſe Weiſe
der bis jetzt herrſchenden Willkür bei der Anſtellung entgegen
getreten werde Solche herrſche aber gleicherweiſe auch auf dem
Gebiete des Volksſchulweſens und Angeſichts derſelben dürfe
man wohl hoffen daß der Kultusminiſter demnächſt auch auf ihre
Beſeitignug Betracht nehmen werde

Die Germania ſchreibt jetzt wieder Wir fordern
die Aufhebung des allen Rechts und Fretiheitsbegriffen wider
ſtrebenden Jeſnitengeſetzes im Namen der Gerechtigkeit und
der Gleichberechtignng als Staatsbürger Deshalb wird das
Centrum in der nächſten Seſſion den Antrag auf Aufhebung des
ſelben erneuern unbekümmert um Militärvorlage und andere
Dinge Die Natlib Korr bemerkt dazu giftig Das kann
gut werden wenn neben den Verhandlungen über das Militär
geſetz auch noch Jeſuitendebatten einhergehen

Für die deutſchruſſiſchen Unterhandlungen
über die Zollübereinkunft ſind nunmehr die Ernennungen erfolgt
welche beſtimmt zu ſein ſcheinen zu zeigen daß ruſſiſcherſeits
Ernſt mit den Verhandlungen gemacht wird Anſtatt
Abaſa hat der Präſident des Mininiſterrathes Bunge den Vorſitz
übernommen Eine Sitzung wird baldigſt erwartet Da Deutſch
land eine Vergünſtigung für den Kohlentarif verlangt wurde
der Marineminiſter Tichatjerew zum Mitglied der Kommiſſion
ernannt

Oberſtlieutenant v Schele welcher bekanntlich zur
Stellvertretung des Gouverneurs von Oſtafrika kommandirt iſt
beabſichtigt am 28 November nach ſeinem neuen Beſtimmungsort
abzureiſen Das Kommando lautet auf ſechs Monate doch glaubt
man wie auch die K Zig meint vielfach in Herrn v Schele
den Nachfolger des Herrn v Soden erblicken zu dürfen zumal es
wenig Wahrſcheinlichkeit hat daß dieſer nach ſeinem Urlanb den
er im Februar antreten wird wieder in ſeine alte Stellung zurück
kehrt Herr v Schele der heute 45 Jahre alt iſt und ſich einer
ſehr kräftigen Geſundheit erfreut war bis jetzt Chef der Kavallerie
Abtheilung im Kriegs miniſterium

Ein ſozialdemokratiſches Blatt iſt wieder einmal
in der Lage einen Erlaß eines kommandirenden Generals
egen die Soldatenmißhandlungen zu veröffentlichen Die

Volksſtimme bringt einen Abdruck einer Verfügung
des Generallieutenants v Parſeval komandireuden Generals
des zweiten baieriſchen Armeekorps vom 20 Oktober 1890 welche
beginnt

Jn der letzten Zeit ſind wiederholt Fälle von Mißbrauch der
Dienſtgewalt ſogar von Offizieren begangen dem
General Kommando in Anzeige gekommen Unter den von Unter
offizieren veranlaßten Fällen tritt zum Theil eine ungemein
rohe Sinnesart der Beſchuldigten und eine faſt gewohnheits
mä Le brutale Behandlung der Untergebenen ſeitens dieſer Organe
u TageTrondem wurde den betreffenden Unteroffizieren durch ihre Chefs

der beſte Leumund ausgeſtellt oder Charakter und moraliſche
Eigenſchaften im Nationale überhaupt nicht weiter erwähnt Ab
geſehen davon daß dieſe Art der Erſtellung der Führung den
Vorſchriften nicht entſpricht muß hieraus auch in werden daßdie beurtheilten Unteroffiziere ihren Chefs nicht in dem Maße
bekannt ſind wie dies für eine erſprießliche Leitung der Dienſt
geſchäfte und für die Heranbildung der anvertrauten Mannſchaften
unumgänglich nothwendig iſt

Bezüglich der Reiſe Liebknechts nach Frank
reich hat am Sonnabend in der franzöſiſchen Deputirtenkammer
der Abgeordnete Millevoye eine Anfrage an die Regierung gerichtet
wegen der Erklärungen welche Liebknecht auf dem Kongreß in
Marſeille abgegeben hatte er tadelte den deutſchen Sozialiſten auf
das heftigſte daß er verhängnißvolle dem nationalen Geiſte wider

Wrx Jj 2
gefahren waren um ſich an dem Vergnügen ihrer Kinder zu
ergötzen Von zehn dieſer modernen Damen paradirten
mindeſtens acht in feuerroth gefärbten Haaren damit der
Unſitte huldigend die ſich von dem berüchtigtſten Stadtviertel
ans über die ganze Hauptſtadt verbreitet hatte

Der groteske Eindruck wurde noch erhöht durch die
Farben ihrer Kleider die ſich faſt ausſchließlich auf Bismarck
Braun Solferino Roth und Pompadour Grün beſchränkten
wodurch die Rothköpfe eine große Aehnlichkeit mit den
Papageien erhielten die allenthalben im Garten kreiſchten
und ſchwatzten und ſich über dieſe neue und ſeltſame Vogel
art höchlichſt zu verwundern und zu beluſtigen ſchienen

Schomberg ſuchte ohne Aufenthalt und ohne die Grüße
zu erwidern die ihm hier und da von Damen und Herren
zutheil wurden wieder den Ort zu erreichen wo er vor
anderthalb Stunden das Blumenmädchen verlaſſen hatte

Allein er gewahrte weder dieſe noch auch den kaiſerlichen
Prinzen Als er ſuchend ſeinen Weg fortſetzte und dabei
in die Nähe eines der anderen Garteneingänge kam bemerkte
er daß der dort ſtationirt geweſene Geheimagent verſchwunden
war Er eilte v zu den übrigen Pforten auch dieſe
waren von ihren Wächtern verlaſſen worden Dies konnte
nicht ohne Grund geſchehen ſein Jedenfalls hatte auch der
Prinz den Garten verlaſſen und die Poliziſten waren ihm
gefolgt Aber wohin

Die Antwort auf dieſe Frage ſollte ihm von dem jungen
Microbe werden

Vorausſichtliches Wetter am 1 November
Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit Neigung

zu RNiederſchlägen

Abend hier eingetroffen

ſtrebende Theorien in Frankreich verbreite Von jetzt ab ſolle
allen deutſchen Sozialiſten der Zutritt nach Frankreich unterſagt
und verboten ſein die elſaßlothringiſche Frage mit Frankreich

diskutiren Der Miniſterpräſident Loubet erwiderte die öffent
iche Meinung habe bereits ihr Urtheil über die auf dem Marſeiller
r gepredigten Theorien gefällt Die Anweſenheit

Liebnechts habe gar keine Bedeutung gehabt und die
Bevölkerung habe ihm keineswegs den in der r mehrfach
erwähnten enthuſiaſtiſchen Empfang bereitet Niemals werden
wir ſo ſchloß der Miuiſter einem Fremden er ſei welcher
Nationalität er wolle geſtatten Störung der Ordnung und Un
gehorſam gegen die militäriſchen Geſetze zu predigen

Leipzig 30 Oktober Der Vorſtand der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft hielt geſtern wie bereits in einem Tele
gramm gemeldet ward hier unter dem 0 des Fürſten Hohen
lohe Laugenburg eine ſehr zahlreich beſuchte Sitzung ab Jn
der öffentlichen Verſammlung hielt Miſſionsdirektor Wangemann
einen Vortrag über den Anfang und Fortgang der neueſten Unter
nehmungen der Berliner Miſſionsgeſellſchaft in Süd und Oſt
afrika Dr Zintgraff ſprach über die derzeitigen Zuſtände
im Hinterlande von Nord Kamernn und Hauptmann
Richelmann über die Stationen im Jnnern von Oſtafrika

Wittenberg 30 Oktober Ein großer Theil der vom
Kaiſer geladenen Gäſte iſt heute bereits hier eingetroſſen Die
preußiſchen General Superintendenten ſind vollzählig an
weſend Anch Biſchof Dr Teutſch aus Hermannſtadt iſt einer
Einladung des Kaiſers folgend heute hier angekommen Um 3 Uhr
fand in der Schloßkirche die letzte Probe des Domchors um
4 Uhr in der Kavallerie Kaſerne die Generalprobe des Luther
Feſtſpieles ſtatt die einen ausgezeichneten Verlauf nahm

Breslau 30 Oktober Jn einer Katholikenverſamm
lung hat einer der Führer des Ceutrums Abgeordneter Porſch
die Situation hinſichtlich der Militärvorlage folgender
maßen gekennzeichnet Der Militärgeſetzentwurf hat in ſeiner
gegenwärtigen Form wenn ich das kurz ausdrücken ſoll in weiten
Kreiſen eine gewiſſe Verblüffung hervorgerufen Es iſt wohl
zweifellos daß wenn der Entwurf mit ſeinem gegenwärtigen
Verlangen an den Reichstag kommt ſchwere innerpolitiſche
Kämpfe bevorſtehen,

Karlsrnhe 30 Oktober Geſtern begann in Konſtanz
die Feier des 25 jährigen Regimentsjnbiläums des 114 Jn
fanterie Regiments Kaiſer Friedrich Die Enthüllung
und Uebergabe des Kaiſer Friedrich Denkmals an das Regiment
erfolgte heute Mehrere Tauſend früherer Negimentsangehöriger
nahmen an der Feier Theil

Sigmaringen 30 Oktober Kaiſer Wilhelm wird der
e es Krouprinzen von Rumänien hierſelbſt am 10 Jannar
eiwohnen

OeſterreichUngarn
Wien 30 Oktober Hoſprediger a D Stöcker iſt hente

Schneider war ihm bis nach St
Poelten entgegengefahren Stöcker wird heute mit den anti
ſeinitiſchen Vertrauensmännern konferiren eine öffentliche Ver
ſammlung wird wegen der Choleragefahr nicht geſtattet

Jtalien,
Ronr 30 Oktober Jn ganz Jtalien wird ein kleri

kales Flugblatt verbreitet in welchem alle Katholiken zur
ſtrengſten Wahlenthaltung bei den bevorſtehenden Neuwahlen zur
Deputirtenkammer ermahnt werden

Der in Mailand verſtorbene enorm reiche Jſraelit
Loria hinterließ fünfzehn Millionen Lire zur Errichtung
eines internationalen Arbeiterheims für Arbeits
loſe

Frankreich
Paris 30 Oktober Clemenceau Millerand und

Pelletan ſind hente Mittag in Carmaux eingetroffen Auf
dem Bahnhofe wurden ſie von Bergarbeitern nebſt Frauen und
Kindern unter den Rufen Hoch lebe das allgemeine Stimmrecht
Es lebe die ſoziale Revolntion empfangen Es ereignete ſich
kein Zwiſchenfall Hente Abend findet eine große Verſammlung
ſtatt Etwa 1200 dem Verbande nicht angehörige Bergleute in
Carmaux kündigten der Grubenverwaltung ihre Abſicht an am
Mittwoch die Arbeit wieder aufzunehmen Der Maire Cal
vignge ſtellt in Abrede das in einem Berliner Blatte veröffent
lichte Dankſchreiben für Ueberſendung einer Unterſtützung zu Gunſten
der Ausſtändigen von Carmaux geſchrieben zu haben

Großſßbritannien
London 30 Ottober Jn einer Beſprechung des neueſten

Bismarck Juterviews änßert ſich die Times ſpöttiſch
ſiber den plötzlichen rührenden Eifer des Fürſten Bismarck und
ſeiner Preſſe für die Antorität des Kaiſers Derſelbe erſtaunliche
Geiſt zeige ſich auch in Bismarcks Sorge die Perſon des Kaiſers
nicht in die politiſche Aera zu zerren wobei dem Altkanzler nur
das kleine Malhenr paſſire zu vergeſſen daß er dasſelbe ſeiner
Zeit mit Vorliebe gethan um die Oppoſition zu entwaffnen oder
als illoyall und hochverrätheriſch zu dennnziren Vergl den
heutigen Leitartikel Red

Anläßlich der Verhandlungen gegen den Anarchiſten
Francçois iſt eine beträchtliche Polizeimacht anfgeboten worden
Die Behörden haben Drohbriefe erhalten in welchen geſagt wird
daß die Anarchiſten das Tribunal ſprengen und die Richter ſum
mariſch executiren würden für den Fall daß François ansgeliefert
werden würde

Nußland
Petersburg 30 Oktober Nach amtlicher Mittheilung

vom 26 d M iſt im Aufgang der Winterſaat eine bedentende
Beſſerung zu konſtatiren mit Ausnahme von ca 7 pCt Kreiſe
wo die Saat wenig befriedigend und ca 12 pCt mit mittel
mäßigem Saateuſtand iſt der Stand im übrigen Rußland durch
weg befriedigend in einigen Gegenden Oſtrußlands im Weichſel
gebiet Wolhynien und dem nördlichen Theile des Centralinduſtrie
rayons ſehr gut

Kleine Chronik
Berlin 30 Oktober Jubiläum Der Wirkliche Geheime

Rath Profeſſor von Helmholtz feiert am nächſten Mittwoch ſein
arg geg Doktor Jubiläum Helmholtz hat jedoch
bereits erklärt daß er an dem FJubeltage nicht in Charlottenburg ver
Fegr ad ſich etwaigen Ehrenbezeugungen durch die Flucht ent
ziehen werde

Darmſtadt 30 Oktober Vermuthung eines Ein
bruch Jn vorletzter Nacht ertönte das elektriſche Läuntewerk in der
Volksbank Der Portier welcher Einbrecher vermuthete rief

Schutzleute herbei und es begann eine Durchſuchung der Hofräume
die jedoch reſultatlos verlief Ein Hausbewohner der einen Schutz
mann für den Einbrecher hielt gab mehrere Revolverſchüſſe auf
denſelben ad wobei eine Kugel die t des Schutzmanns durch
bohrte Jn letzter ßer ſind hier zahlreiche Einbrüche vorgekommen
Wanheg die Polizei ſich veranlaßt ſah den Sicherheüsdienſt zu ver

Lifſabon 80 Oktober Zum Schiffsunglück Das Meerhat 12 eichname von den Sinne des e eng
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ſchen Voſtdampfers Rumania ang Dand J T 7 Tnkliwen 122 Perſonen ind mr liner in 7 ling Wagen beſzhren werden mußte um den Verkehr zu be Telegramme und letzte Nachri ten
indiſche Matroſen gerettet 118 Perſonen haben den Tod in den
Wellen gefunden Der Dampfer iſt in der Nacht des 27 d M während
eines Sturmes bei ſtarkem Nebel geſcheitert

h 80 Oktober Abenteuer im Eiſenbahn Koupee
Der Odeſſaer Bankier Wald mann reiſte vor einigen Tagen von
Kiew nach Warſchau um ſich von dort nach Wien zu begeben Herr Wald
mann befand ſich in einem Koupee erſter Klaſſe mit zwei Damen
die ſich ihm als Wienerinnen vorſtellten und mit denen er ſich
in deutſcher Sprache unterhielt Einige Stationen vor Warſchau ver
ließ die eine Dame den 8ug und bat Herrn Waldmann der Beſchützer
ihrer Schweſter zu ſein Die zurückgelaſſene Dame und
mann tranken hierauf eine Flaſche Wein und der Bankier ſchlief als
bald ein Als er in Warſchau erwachte war die Dame verſchwunden
und mit ihr ſeine Ledertaſche in welcher ſich 8000 Rubel Werthpapiere
ſowie 7000 Franes in Baarem befanden Bisher konnte keine Spur
von den Diebinnen entdeckt werden

J Jus der Umgebung
Wettin 30 Oktober Wahl Bürgermeiſter Ebelinag

hier erpit iſt einſtimmig zum Bürgermeiſter von Löbejün gewählt
worden

Merſeburg 380 Oktober Markt Des Reformationsfeſtes
wegen beginnt unſer Simon Judämarkt der letzte unſerer dies
jährigen Krammärkte ſtatt morgen erſt am Dienſtag Derſelbe iſt be
kanntlich mit einem Viehmarkt verbunden

Creiéfeld 30 Oktober Ueberfahren Der in der Putz
mannſchen Gypsfabrik beſchäftigte Arbeiter Nölker von hier erlitt
vorgeſtern einen beklagenswerthen Unfall Als derſelbe auf der Straße
von Emſfeloh nach Blankenheim in die Schoßkelle ſeines Wagens ſteigen
wollte ſetzten ſich die Pferde in Bewegung und gleichzeitig zerriſſen auch
die Seitenketten der Schoßkelle an welche ſich der Mann geklammert
hatte Derſelbe fiel infolgedeſſen auf die Straße herab ſo daß ihm
die Räder über den rechten Arm und das rechte Bein rollten Der
Unglückliche wurde nach der Klinik in Halle gebracht da die erlittenen

Venenge ſich als ſchwer erwieſen
Freyburg 80 Oktober Feuer, Plötzlicher Tod Jn

der verfloſſenen Nacht entſtand im Gehöfte der Frau Aſſeſſor Kloß
welches an den Stadtgutbeſitzer Herrn Laddey verpachtet iſt Feuer
Daſſelbe griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich daß in 1 Stunden die
maſſive Scheune und Stallgebäude vollſtändig niederbrannten Der
ſchnell herangerückten Feuerwehr blieb nur übrig die Ausdehnung auf
die Nachbargrundſtücke zu verhüten was ihr auch nach angeſtrengter
Thätigkeit gelang Ueber die Entſtehung des Feuers herrſcht voll
ſtändiges Dunkel man vermuthet Brandſtiftung Heute Abend ſtarb
bei gang des von hier nach Artern fahrenden Zuges auf hieſigemBahnhofe der im 70 Jahre ſtehende Lehrer Mahlbeck aus Karbdorf

an Schlaganfall Jn ihm iſt ein tüchtiger allgemein beliebter Lehrer

Querfurt 80 Oktober Selbſtmord Geſtern Abend
erſchoß ſich mit einem Gewehr der Steinſetzer nachdem derſelbe

noch kurz vorher mit einem Freunde Karten geſpielt hatte Die Gründe
der That ſind in Dunkel gehüllt Der Verſtorbene hinterläßt Frau
und Kinder

Naumburg 30 Oktober Ein plötzlicher Tod ereilte am
Freitag den Fleiſchermeiſter Zeigermann hier eben vom Vieh
markte zurückgekehrt hatte er ſich wieder an die Arbeit begeben als
ein Unwohlſein ihn zu einer Unterbrechung nöthigte er ging in die
Stube und war von einem Schlaganfalle getroffen alsbald eine Leiche

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 831 Oktober
A Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche

Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat in ihrer Fach
ſektion für Zoologie und Anatomie als Mitglied aufgenommen
Dr Heinrich Len z Lehrer an der höheren Bürgerſchule und Direktor
des Naturhiſtoriſchen Muſeums in Lübeck

Stadttheater Am Donnerstag gelangt Göthe s Trauerſpiel
Clavigo in folgender Beſetzung der Hauptrollen zur Aufführung

Clavigo Herr Bach Carlos Herr Schmidt Häßler Marie Frl
Greve Beaumarchais Herr Vogel Sophie Guillert Fr de la
Chapelle Guillert Herr Friedau Buenco Herr Schreiner
Georg Herr Behr

Jm Walhallatheater ſchließt wie wir nochmals erwähnen
am heutigen Montag der diesmalige ungewöhnlich erheiternde und
intereſſante Spielplan

Die Kriegefeſtſpiele im Viktoriatheater nehmen heute
ihren Anfang Jn denſelben wird den Beſuchern der Vorſtellung in
30 lebenden Bildern die große Zeit der Einigung der deutſchen Volks
ſtämme in den Jahren 1870/71 vor Augen geführt erläuternde Dekla
mation und verbindende Muſik tragen dazu bei die einzelnen Ab
theilungen der Schauſtellung zu einem großen Ganzen zu geſtalten
Mehr als 120 Perſonen ſind an dieſer Aufführung betheiligt deren
Beſuch wir unſeren Leſern empfehlen dürfen

Abonnements Concerte Jn dem am nächſten Mittwoch
ſtattfindenden erſten Voretzſch Concerte wird eine Künſtlerin erſten
Ranges die Großherzoglich ſächſiſche Kammervirtuoſin Frl Martha
Remmert aus Berlin die berühmteſte Schülerin Liſzts und geiſt
vollſte Jnterpretin der Werke des unvergeßlichen großen Meiſters des
Klavierſpiels mitwirken Die Coburg Ztg ſchreibt unterm 27 Sep
tember d J über die Künſtlerin u A Folgendes Wie unter den
Schülern Liſzt s Eugen Albert ſo ragt unter ſeinen Schülerinnen
Martha Remmert weit hervor Suchen die meiſten Pianiſten und
Pianiſtinnen die mit Stolz Schüler und Schülerinnen von Liſzt
nennen in erſter Linie durch virtuoſe Technik zu glänzen ſo verfügt
zwar Martha Remmert mehr wie alle anderen auch über dieſe was
aber ihrem Spiel den beſtrickenden Zauber verleiht das iſt die tiefe
Gefühlsinnigkeit die ſeelenvolle zartſinnige Art des Spiels das ernſte
Sichverſenken in Geiſt und Weſen der vorzutragenden Tonſätze Jhre
großen Concertreiſen glichen Triumphzügen Faſt an allen Höfen und
in allen Hauptſtädten Europas hat Martha Remmert ſich hören laſſen
überall erweckte ihr Spiel Begeiſterung Es ſei nur kurz erwähnt
mit welchem Enthuſiasmus die Künſtlerin in Wien und in Ungarn
gefeiert wurde mit welcher n ſie am Hofe zu Kopenhagen
empfangen wurde wo der König ſelbſt ihr die goldene Medaille amBande des Danebrog Ordens überreichte wie die Königin von Rumänien

in ſinniger Weiſe der Künſtlerin ihre ehrende Anerkennung ausdrückte
welches Aufſehen Martha Remmerts Empfang am Hofe des Sultans
in Konſtantinopel und ihr Beſuch im Harem erregte wie ſelbſt am
Hofe zu Petersburg und Gatſchina der Künſtlerin die huldvoliſte Aus
zeichnung zu Theil wurde Mit Recht ſtellt man Martha Remmert
als Pianiſtin nur den bedeutendſten Meiſtern des Klavierſpiels wie
Bülow Rubinſtein u a zur Seite von den Künſtlerinnen kommt ihr
in techniſcher Virtuoſität kaum eine in der beredten ergreifenden Vor
tragsweiſe keine gleich

Mühlhäuſer Geldlotterie Hieſige Jnhaber von Looſen der
in dieſen Tagen ſtattgehabten Ziehung der Mühlhäuſer Gieldlotterie
dürfte die Nachricht interrſſiren daß die Auszahlung der Gewinne
iuhibirt worden iſt Es ſoll nämlich während der Ziehung eine größere
Anzahl von Looſen aus der Trommel herausgefallen ſein ohne daß bei
der Wiedereinbringung derſelben eine neue Zählung vorgenommen worden
iſt Man hält deshalb die Anfechtung der Ziehung für wahrſcheinlich
Die Loosinhaber werden gut thun ihre Looſe bis zur Entſcheidung
über die Proteſte aufzubewahren

Grundſtücks Verſteigerungen Das Merſeburgerſtraße 19
belegene Neue ſche Grundſtück erſtand der Landwirth Friedrich Koch
mit 42,000 Mk das Marienſtraße 20 belegene Trebeſius ſche Grund
ſtück Kaufmann Löwendahl mit 54,000 Mark

b Verkehrsweſen Die Frequenz auf der neuen Stadtbahn
linie Wuchererſtraße Trotha war bei dem geſtrigen herrlichen
Wetter eine ſo ſtarke daß die Strecke während des ganzen Nachmittags
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Herr Wald

Entwichen Die verehelichte Dachdecker St von hier
eine unter Sittenkontrole ſtehende Frauensperſon welche am
26 September aus Furcht vor ihrer Ueberführung nach dem Arbeits
hauſe in Zeitz aus einem Corridorfenſter des Polizeigewahrſams in der
Rathhausgaſſe aus der Höhe von 4 Stockwerken auf den Hofraum
hinabſprang und ſich dabei mehrfache Th ſchwere Knochenbrüche
v hat ſich geſtern aus der Klinik wohin man ſie gebracht hatte

eimlich entfernt obwohl ſie noch nicht völlig wiederhergeſtellt war
br Brand Geſtern Abend 8 Uhr iſt im Grundſtück Ober

glonwg Nr 1 ein kleiner Brand durch Exploſion einer Pe
roleumlampe entſtanden das Feuer konnte ſofort durch die auf

Polizeirevier III ſtationirte Feuerwehr gelöſcht werden der eutſtandene
Schaden iſt unbedeutend

Zur gefl Beachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns
enöthigt den Schluß der Humoreske Friſch geſtrichen ſowie die Ver
oofungsliſte der Preußiſchen Landeslotterie vom Sonnabend Nach

mittag für die nächſte Nummer zurückzuſtellen

Ans dem Vereinsleben
Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und

Thüringen hielt am Sonnabend in Ammendorf ſeine Herbſt
verſammlung ab Mit derſelben war in den erſten Nachmittagsſtunden
ein Beſuch der Schwelerei Döllnitz der Zeitzer Paraffin und Solaröl
Fanr gehörig verbunden deren Braunkohlenlager und Fabrik unter

ührung des Herrn Dr Roſenthal beſichtigt wurden Gegen Abend
wurde in Gaudich s Reſtaurant die Sitzung in Gegenwart von mehr
als 30 Theilnehmern aus Halle Weißenfels Naumburg c eröffnet
Herr Jngenieur Pfeffer ſprach über Grundwaſſerſtände beſonders
hinſichtlich ihrer Ausnutzung für die Waſſerverſorgung der Städte Es
ſchloſſen ſich an Mittheilungen des Herrn Privatdozenten Dr Schmidt
über Blitzableiteranlagen Zum Schluß wurde als Ort für die nächſt
jährige Frühjahrsverſammlung Weißenfels in Ausſicht genommen

Gewerkverein der dentſchen Maſchinenbauer und Metall
arbeiter Hirſch Dunker Jn der am Sonnabend abgehaltenen Ver
ſammlung wurden zunächſt 11 neue Mitglieder anfgenommen Dann
hielt Herr Fritz einen Vortrag über Naturentwicklung der Erde
woran ſich eine Vorleſung über Den Himmel oder die Welt der
Sterne anſchloß Das auf den 5 November angeſetzte 17 Stiftungs
feſt des Vereins wird in Haaſe s Bellevue gefeiert werden

Turneriſches Geſtern fand hier in der ſtädtiſchen Turnhalle
am Roßplatz unter Leitung des Gauturnwarts Schnurpfeil Merſe
burg eine Vorturnerſtunde des Nordoſtthüringiſchen
Turngaus ſtatt Zu derſelben waren 45 Vorturner der Vereine
von Halle und Umgegend erſchienen Ein zahlreiches Publikum folgteden geſtrigen Uebungen mit großem Intereſſe bis zu Ende

Vermiſchtes
Vom chineſiſchen Küchenzettel Der Oſtaſiatiſche Lloyd

ſchreibt Man begegnet in Europa häufig der Anſicht daß Hunde und
Katzen ein Hauptnahrungsmittel in China bilden Dies iſt jedoch
nicht ganz richtig Zunächſt werden dieſe beiden Hausthiere nur von
der ärmeren Bevölkerung genoſſen und auch das noch nicht einmal in
allen Gegenden Jn den großen Seeſtädten wo animaliſche Nahrung
leicht und billig zu beſchaffen iſt kennt man den Genuß von Hunden
und Katzen faſt gar nicht in Canton z V exiſtiren gegenwärtig nur
vier Stellen die ſich mit dem Schlachten jener Thiere befaſſen Ein
Vergleich mit dem Pferdefleiſchgenuß in Europa wäre hier vielleicht
nicht unangebracht Weſentlich anders liegt die Sache jedoch im Binnen
lande Hier bilden Hunde und Katzenfleiſch einen regelrechten Handels
artikel und ebenſo geſchlachtete Ratten und Mäuſe die von den Un
bemittelten in großen Quantitäten verzehrt werden Die Hakkas ein
kräftiges Gebirgsvolk welches die Höhenzüge im Weſten von Amohy be
wohnt ſind die bekannteſten Hunde Katzen und Ratteneſſer und ihre
Art des Schlachtens und Zubereitens dieſes Wildes iſt wirklich in
hohem Grade abſcheuerregend Mit einem runden ſpitzen Stahl
ſtechen ſie in den Hals der Thiere ſo daß dieſe ganz langſam verbluten
Während ſie noch zucken beginnt das Abhäuten und Ausweiden Die
Pfoten des Hundes hält man für den größten Leckerbiſſen Unter den
Katzen ſind es die ſchwarzen denen man den Vorzug giebt während
weiße und bunte ziemlich verachtet ſind und in vielen Diſtrikten gar
nicht gegeſſen werden Bei dan Ratten macht man keinen Unterſchied

Haus Feld und Waſſerratten erfreuen ſich als Nahrungsmittel der
gleichen Achtung und das erſte was der Reiſende in einer kleinen
chineſiſchen Stadt oder einem Dorfe erblickt ſind hunderte von ge
ſchlachteten Ratten die an langen Schnüren außerhalb der Häuſer oder
quer über der Straße zum Trocknen aufgehängt ſind die Schwänze
nach oben ähnlich wie die Zwiebeln in Nord Europa oder der Mais
in Amerika Auch das Fleiſch des Pferdes obgleich es fürchterlich zähe
und trocken iſt wird in allen Provinzen des Kaiſerreichs zwar nicht
mit Vorliebe aber doch regelmäßig gegeſſen Die ungeheure Ueber
völkerung mancher Diſtrikte läßt nichts unangetaſtet vom Regenwurm
dis zum alten Pferd das vor dem Karren todt zuſammenbricht iſt ihr
Alles eßbar

Beſtrafte Groſſthnerei Ein Gutsbeſitzer ans der Umgegend
Berlins beſuchte geſtern eine Gaſtwirthſchaft in der KöniggrätzerſtraßeIm Laufe des Geſprächs fragte er den Wirth wie die Geſchäfte gingen

So ſo meinte dieſer Ja die Verliner ſcheinen kein Geld mehr zu
haben ſagte der Andere zog ſeine Geldbörſe hervor nahm zwei
Hundertmarkſcheine faltete ſie zu einem Fidibus und
brannte ſeine Cigarre damit an Verblüfft hatten der Wirth
und die Gäſte zugeſehen Mittlerweile war die Zeit der Abfahrt näher
gerückt der Gaſt holte abermals ſeine Geldtaſche hervor bezahlte und
zählte dabei ſeine Banknoten aber jetzt war die Reihe verblüfft zu
ſein an ihm denn er befand ſich zwar noch in dem Beſitze von einem
Dutzend parfümirter Hundertmarkſcheine ſogenannter Blüthen die
er ſich zu ſolchen Späßen eben gekauft hatte hatte aber ſeine beiden
echten Scheine verbrannt

Standesgamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
S Oktober Der Kaufmann Friedrich Köthe und Klara Dannenberg

Leipſig und Georgſtraße 7 Der Handarbeiter Stanislaus Paproski und
Viktèria Gwoſc Wörmlitzerſtraße 31 Der Maſchiniſt Emil Schwarzkopf
und Margarethe Plache Halle und Berlin

Eheſchließung
28 Oktober Der Schuhmacher Hermann Hauſchild und Friederike

Schötemann Rathswerder 5
Geboren

m Dem Zimmermann Hermann Donner ein S Friedrich
Berthold Thorſtraße 266 Dem Handarbeiter Eduard Frank ein S
Guſtar Wilhelm Heinrich Friedrich Kl Sandberg 14 Dem Maſchiniſt
Wilheln Heine eine T Mannelly Martha Vally Charlottenſtraße 18 Dem
gabrikgbeiter Guſtav Schöllner ein S Fata Alfred Schulberg 8 Dem

n Theodor Mertens eine T Eliſabeth Bertha Martha Lange
/20 Dem ehe Hermann Dietz eine T MarieCharlotte Frieda Margarethenſtraße 83 Dem Bäcker Hermann Grund

mann ein S Otto Alfred Kurt Grünſtraße 6 Dem Hilfsbremſer Franz
Max ein S Ernſt Paul Grünſtraße 6 Dem Bierfahrer Hermann Bahn
ein S hermann Karl Merſeburgerſtraße 830 Dem Kaufmann Joſe
Schreck ne T Helene Klara Mittelwache 9 Dem Reſtaurateur Kar
Edeling qne T Minna Ella als Spinserſtrase 21 Dem Hausdiener
Hermann Kothe eine T Martha Elſa Margarethe Markt 23

Geſtorben
g8 Okä ber Des Bäckermeiſter Hermann Scheiding Ehefrau Luiſe

Koller 32 Klinik Des Kutſcher Oskar Trothe S Paul 3 Taubenſtraße 4 Wittwe Luiſe Blüthgen S Lindenſtein 65 J Brüderſtraße 9
Des Schoſſer h Oswaild S Paul 8 Thorſtraße 16 Der

Steinbrechei Friedrich Göring 50 Magdeburgerſtraße 32 Des Gold
arbeiter Adé bert Pohlmann S Konrad 15J Mittelſtraße 2 Des Kauf
mann Karl Braumann S todtgeb Morißzwinger 10 Wittwe Marie
Böhme geb Röppel 50 Diatoniſſenhaus

eb

Damen Herren und Kindert S fünterkleider man e
Grosse Auswahl Verkauf wie bekannt zu allérbilligsten festen Preisen

Privattelegramme des General Anzeiger
ch Wittenberg 31 Oktober 12 Uhr 5 Min Mitt Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer traf mit
der Kaiſerin und den drei älteſten Prinzen um 11 Uhr hier
ein Die Majeſtäten führen durch die feſtlich geſchmückten Straßen

Der Kaiſer verließ hier den Wagen und
heſichtigte die Ehrenkompägnie und begrüßte alsdann die fremden

Darauf bewegte ſich

Der Menſchenuandrang iſt enorm

nach dem Marktplatz

Fürſten dieſelben wiederholt küſſend
der Zug zur Kirche
Das Wetter iſt herrlich

H Berlin 31 Oktober 10 Uhr 40 Min Vorm
gramin unſeres Korreſpondenten

keiten ab

Mecklenburg und der Reichskanzler Graf Caprivi

s Hamburg 31 Oktober 12 Uhr 10 Min Mittags
gramm unſeres Korreſpondenten

und keine Todesfälle gemeldet worden
B Stuttgart 31 Oktober 10 Uhr 5 Min Vorm

gramm unſeres Korreſpondenten

Marienwahl zurück

B Friedrichshafen 31 Oktober 10 Uhr 40 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend

kurz nach 7 Uhr erfolgte das ſanfte Ableben der Königin
Die Großfürſtin Vera welche am Sterbelager

weilte machte dem Kaiſer und dem Großherzog von Weimar hier
Wittwe Olga

von telegraphiſch Meldnung

ri Rom 31 Oktober 9 Uhr 15 Min Vorm
unſeres Korreſpondenten

Königspaar ſendet zur Hochzeitsfeier reiche Geſchenke0 0
L Carmaux 31 Oktober 9 Uhr 25 Min Vorm

gramm nnſeres Korreſpondenten

währt und wartet nunmehr ruhig ab bis die
beſſeren Geſinnung zurückkehren und den Schiedsſpruch
annehmen werden

Wittenberg 30 Oktober Der König hat bereits geſtern
aus Anlaß der Einweihnngsfeier einige Ordensauszeichnungen ver
liehen dem Landrath v Bodenhauſen den rothen Adler Orden
3 Kl mit der Krone dem Gymnaſialdirektor Guhrauer den
KronenOrden 3 Kl dem Negierungsbanmeiſter Grothe den rothen
Adler Orden 4 Kl und dem Holz Bildhauer Lober den
Orden 4 Klaſſe

Budapeſt 30 Oktober Dem Nemzet wird aus Warſchau
gemeldet daß 150 Jndividuen welche ſich im Staatsgefängniß
zu Kiew angeblich wegen Spionage in Gewahrſam befinden

Unter den
Gefangenen befinden ſich dem Vernehmen nach auch Ausländer

Die Diphtherie tritt hier
epidemiſch auf und ſind bereits nahezu 100 Kinder geſtorben

demnächſt nach Sibirien tranusportirt werden ſollen

Temesvar 30 Oktober

Alle Schulen ſind geſchloſſen

Das Kaiſerpaar
und die drei älteſten Prinzen reiſten heute Morgen 8 Uhr 15 Min

von Potsdam nach Wittenberg in Begleitung der Fürſtlich
Jn Berlin ſtiegen in den Zug ein der Prinzregent

Albrecht der Erbprinz von Meiningen der Großherzog von

Von geſtern Mittag
bis heute Mittag ſind keine neuen Cholergerkrankungen

Der König welcher
geſtern Abend 6 Uhr nach Wittenberg abreiſte erhielt die
Nachricht vom Tode ſeiner Mutter der Königin Wittwe Olga
während der Fahrt in Aalen und kehrte ſofort nach

Telegramm
Der Botſchafter Lanza in

Berlin wird den König von Jtalien bei der Vermählung des
Erbprinzen von Rumänien in Sigmaringen vertreten Das

Die Grubenge
ſellſchaft hat bereitwillig allen Arbeitern Wiederanſtellnug ge

Arbeiter zu einer

Tele

Tele

Tele

Schloß

Tele

Loubets

Krouen

Waſſerſtände Am 31 Okrober Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,30 30 Oktober Calbe Oberpegel 1,82 Unter
pegel 0,06 Dresden 0,28 Magdeburg 1,02

e

Abonnernents
auf den täglich erſcheinenden General Anuzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

Der Abonnementspreis beträgt pro
Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnferat

genommen

Monat 50 Pfennig frei ins Haus

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Farbige Friese
SeſilaföecRen

Neisedecßßen

Beltvorlagen
Folle

empfiehlt

H C Weduty Poonicke

re d

rummer Benjam
23 Gr Ulrichstr 23 part u l St

in
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Leipzigerſtraße 69

part u I Etage

Ueu
Durch ſehr günſtigen Abſchluß unſerer 12 großen Geſchäfte bin ich in der Lage zu dieſer Saiſon ſämmtliche

Waaren zu noch nie dageweſenen Preiſen zu verkaufen
Damen Mäntel in rieſiger Auswahl der neueſten Mode entſprechend verkaufe ich ſchon für 7,50 50 9,50 10,50 12,50 bis 60 k

Damen Jaquettes Neu ſchwarz und farbig ſchon für 3 3,50 4 5 6 7 bis 25 M
KlIeiderstotre hochaparte Sachen ſchwarz und coul doppeltbreit 40 50 60 70 80 90 Ffg 1 1,20 1,35 1,50 bis 3,50 Mark
Halblama prima in den ſchönſten Karos und Streifen verkaufe ich mit 10 15 20 25 28 30 35 40 bis 50 Bfg
Damentuehe in 20 Jarben doppeltbreit verkaufe ich zu 45 50 60 70 80 90 Bfg 1 bis 3 k
500 Stüek Lama die einen Werth von 1,50 k haben verkaufe ich ſo lange der Vorrath reicht mit 65 Bfg

Als Gelegenheitskauf
250 Stok reinwollene Jaquards und Streifen die einen Werth à Robe 10,50 Mk haben verkaufe ich die Robe

mit 4,75 Mk

on löpog

Herren Anzüge Knaben Anzüge engl Leder Hoſen
führe ich jetzt in bedeutend verſtärkter Auswahl zu ſpottbilligen Breiſen

Günſtiger Einkauf 50 Sfg
25 30 bis 50 Dfg

Bettzeuge 44 breit 10
300 Stück Bettzeuge prima Oualität 54 breit 19 20 23 25 30 35 40 45

12 15 18 20 Dfg inietts 44 vreit 15 20
Inleitts 54 breit 25 30 35 40 50 60 70 80 90 2fg

1 246 Damast 29 30 35 40 45 50 60 2fg bis 1,75 Mk Hemdentuch Chiffon i0 14 15 20 bis 75 2ſg
Barchenthemden für Männer und Frauen 90 95 2fg 1 1,10 1,25 1,40 1,50 1,60 20k
und Mädehenhemcden 30 40 50 60 70 2fg

40 1,50 1,75 2 bis 8 k

Erlkaube mm

Normalhemde
Herren und Frauenstrümpfe in W

Knaben
n unck Hosen ſchon von 80 90 Bfg 1 1,20

olle 15 20 23 25 30 35 40 50 Dfg bis
1,50 Mk Kinderstrümpfe 10 20 25 30 40 50 2fg bis 1 k

ir die ergebene Anzeige daß ich in dieſem Jahre eine weit grössere
Auswahl un6 T bedeutend hessere Sachen J führe wie im vorigen Jahre
unò verkaufe Neuheiten zu spott billigen Preisen

4 Mark
Muaſſiv gold Kinge

8 und 14karätig geſtempelt
I 14karätig von 4 Mk an bis zu den
J feinſten und theuerſten größte

Auswahl zu 9
Fabrikpreiſen

empfiehlt beſtens

F R Tittel
S Gold u Silberwaaren Bijouterie

waarenfabrik
Liebengnerſtraße 25

Glaceédamenhandschuhe
3knöpfig à Paar 1l,65 Mk Glaeé
Damenhandſchuhe 4knöpf à Paar
2 Mk Glacéherrenhandſchnuhe mit
Pateutverſchluß à Paar 1,75 Mk

empfiehlt
Schmeerſtr 33134 Christian Voige

Handſchuhfbk

Kaffee Wein u Cheegehäm
alle Sorten ff Kuchen

empfiehlt täglich friſch
max Jäger Merſeburgerſtr 42

Klare und dichte elfendelnweisse creme und hellfarbige
Wollene P antasie Stoffe glatt mit seidenen Streifen und brochirt Robe 7,50 30 M
Gestickte Mull Roben weiss und eréme von 3 Mk an dis 25 Mk
LKlare Seiden Gaze glatt gestreift und brochirt MAtr von 1,25 MK an

Jur Ball u Gesellschaſts Toilette
empfehlen in reichbhaltiger Auswahl

Seidentulles glatt und gemustert in brillanten Lichtfarben
Baliumhbüäuge gr und kleinere Kragen von 5 bis 80 M
Fecharpes und Tücher in Seide Wolle und Chenille von 8 dis 18 M
Capotten Kopfehales Blumen und Federgarnituren
Beststtzende Corsettes fertige weilsse Vnterröcke

Pilsner Bier
aus dem wenn Brauhaus in

en

De Aerztlich empfohlen
Verkauf in Flaſchen bei

Carl Heioke Gr Berlin 9

e

Herrenstoffe
werden jetzt öfters von auswärtigen Ver
ſandgeſchäften angeprieſen die man hier
mindeſtens ebenſo preiswerth und
unter größerer Garantie kaufen kann

Jch empfehle ſolide Neuheiten in

6696068669 e

Pine grosse Partie Satim Merveilleux
a seidene Qualität in brillanten Lichtfarben für

Kleider 52 em breit à Meter 1,60 MK

Cheviok Kammgarn Bucſsſin

un Paletotſtoffen

in jeder Preislage

Jn Schweizer Käſe gelangen jetzt die

bevorzugten weichen Weidekäſe
zum Ausſchnitt dieſelben durch geeignete Pflege im ſchönſten Saft empfehle als

ganz beſonders fein
gleichzeitig offerire als außergewöhnlich billig

De Kgrossgelochten prima S chtSohweizer kmmenthaler a Pfund 80 Pfg
ferner noch einen kleinen Poſten

L Schweizer Käse a
bisher 80 Pfa Per Pfund 60 Pfg

F H Krause Gr Ulrichſtraße 24
Bordeaux Weine p FI von 1 Mk an

Rhein Mosel und Pfälzerwoeine p Fl von 60 Pf an
Frühstücks und Ooeseort Weine

ltal Rothwoin
Original Englisch PorteDeutsche Mousseux

Gr n Gebr Zorn
FI 90 Pf

r und Pale Ale
Fernsprecher

367
vermfethet

A Huth Co
Grosse Steinstrasse 7071

Empfehle wieder täglich friſch

meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel
mit Vanilleguss von wunder
barem Geſchmack Ferner Kar
toffelstrudel kartoffelkuchen
feinſten geriebenen Mapfkuchen
vorzüglichen Matzkuchen nach
Art der berühmten Dresdener
Ssahnenkuchen angefertigt ſowie
eine reiche Auswahl der geſchmack
vollſten Gebäcke
Carl Kooh Herrenſtraße 1

Telephon Nr 531

Größtes Lager aller Sorten u Farben

TCuchReſter
ſtets dorräthig p Mtr v 75 Mk an
bei S Frisoh Gr Ulrichſtr 46

A Wegerich
2 Neunhäuſer 2 nahe am Markt

Zum Hansösſchlachten empfiehlt ſich
Fr Oelze Forſterſtraße 44

In 3 Jahren über Tauſend Atteſte und Anerkennungen
Gegen den Haarſchwund

Cantharidin Seife V nach Dr Tips
Hergeſtellt unter Controle des Herrn Dr Spindler

Iſt nur in den Apotheken zu haben
Die Cantharidin Seife iſt das einzig in der Pharmacologie be

kannte Cosmeticum zur Erlangung eines ſchönen neuen und gefunden
Haarwuchſes ſie hat in den mediciniſchen Kreiſen eine ſehr ſympathiſche Aufnahme
geſunden und wird von den Herren Aerzten immer mehr empfohlen und verordnet

Wir verſenden Cartons zu 2 Stück mit Gebrauchsanweiſung franko allen
Poſtorten zu 2 Mark Broſchüre gratis

C Mondt Berg in Pforzheim
Fabrik medicinischer Seifen

Jn Halle a S bei A Luchwig Engel Apotheker Krütgen 4 iess Kaiſer Apotheke

Wegen Keſſelreinigung biewen die

W Räder im Fürſtenthal
am 1 und 2 November er geſchloſſenEinen Dann

gegen zSelbttransvort Die Verwaltung

Ein Perſuch lohnt
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